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Die grossen Saisonhöhepunkte fehlen
Die Brunner Schützen betrieben dieses Jahr viel Aufwand, um trotz Covid-19 ihremHobby zu frönen.

Mit dem Rütli- und dem Mor-
gartenschiessen stünden imNo-
vember eigentlich die beiden
letzten Höhepunkte der Saison
auf dem Programm. Jedoch
mussten sich auchdie Schützen
demVirus beugen und konnten
ihremHobby indiesemJahrnur
selten nachgehen.

Die Schützinnen und Schüt-
zen des MSV Brunnen-Ingen-
bohl erarbeiteten zuBeginndes
Jahres Schutzkonzepte, mit
denen ein einigermassen gere-
gelter Schiessbetriebhätte statt-
findenkönnen. ImMärzmachte
ihnen jedoch der Lockdown
einen Strich durch die Rech-
nung.VieleSchiessanlässe stan-
den lange auf der Kippe, bevor
dann mehr oder weniger kurz-
fristigdocheinerumdenandern
abgesagt wurde.

DieBrunnerSchützenmach-
ten das Beste aus der Situation
undnahmensooft anTrainings
undWettkämpfen teil,wieesdie
Pandemie bzw. der Bundesrat
zuliessen. So war schnell klar,
dassmandieGruppen-undSek-
tionsmeisterschaft absolvieren
würde, auchwenn beide Anläs-
se in reduziertemUmfang statt-
fanden.

Inder kantonalenHeimrun-
deerzieltedieGruppe imFeldA
respektable 949 Punkte. Im
Feld D konntemit 674 Punkten
ebenfalls ein akzeptablesResul-
tat herausgeschossen werden.
Die zweite Gruppe musste sich
mit 646 Punkten begnügen. Da

derKantonalfinal abgesagtwur-
de, qualifizierten sich zwei
Gruppen direkt für die schwei-
zerischenHauptrunden.DieOr-
donnanz-Gruppe steigerte sich
dann in der 1. Hauptrunde auf
sehr gute 695 Punkte, was lo-
cker für denGruppensieg reich-
te.DieGruppe imFeldA schied
mit 941 Punkten aus.DieGrup-
pe «Risiko» (Feld D) steigerte
sich dann in der 2. Hauptrunde
nochumeinenPunktundkonn-
te ihre Kombination wiederum
souverän gewinnen. In der
3.Hauptrunde lief esdannnicht
mehr rund: Mit 672 Punkten
konnte man sich nicht für den
schweizerischen Final qualifi-
zieren.

Jungschützenholten
Gruppenkranz
Die Jungschützen konnten sich
mit Silvan Ballat, Sascha Gwer-
der, Laura Schelbert undOliver
Senn für den schweizerischen
Gruppenmeisterschaftsfinal der
Jungschützen in Emmen quali-
fizieren.MitgutenRundenresul-
tatenerreichtensieden38.Rang
und durften denGruppenkranz
in Empfang nehmen.

Bei den Veteranen konnte
Jürg Hofstetter mit starken 97
Punkten in der Kategorie D das
kantonale Jahresschiessen ge-
winnen.MartinChristen beleg-
te an der schweizerischenVete-
ranen-Einzelmeisterschaft mit
192 Punkten den sehr guten
2. Rang.

InderSektionsmeisterschaft
machte sich der Trainingsrück-
stand der MSV-Schützen be-
merkbar.Mit einemSchnitt von
91.305 Punkten konnte man
sichzumerstenMal seitLangem
nicht für die zweite Runde qua-
lifizieren.

AufgrundderTatsache,dass
die Bundesübungen in diesem
Jahrals freiwilligerklärtwurden,
war die Beteiligung beim Obli-
gatorischen eher mager. Die
Brunner Schützen erzielten je-
doch sehr gute Resultate. Der
neueAktivschützeMartinChris-
tenerzielte sogardasMaximum
von 85 Punkten. Karl Schelbert
undPatrickSutererreichtensehr
gute84Punkte.DieSituationam
Feldschiessen war ähnlich: We-
nige Schützen, dafür sehr gute

Resultate. Auch hier erzielte
MartinChristenmit 70Punkten
einTop-Resultat.AuchElisabeth
Steiner gelang mit 69 Punkten
ein sehr gutes Resultat.

MarkusMarty schoss
Punktemaximum
Vieleder auswärtigenSchiessen
fanden nicht statt. Die Brunner
SchützinnenundSchützennah-
menandreiAnlässen inderRe-
gion teil. Am Jubiläumsschies-
sen der SGUnteriberg erzielten
MarkusMartymit 97 undAdal-
bert Betschart mit 96 Punkten
sehr gute Resultate. Am Rog-
genstockschiessen inOberiberg
schossen Markus Suter
(96 Punkte) und Patrick Suter
(95Punkte) sehr guteResultate.
Obenaus schwang jedoch Mar-

kus Marty, der mit sensationel-
len 100Punkten dasMaximum
erzielte. Auch am Jubiläums-
schiessen des MSVWilen-Wol-
lerau machten die MSV-Schüt-
zen auf sich aufmerksam. Pat-
rick Suter erzielte sehr gute
98Punkte,ElisabethSteiner er-
reichte 97 und Markus Marty
96 Punkte.

Reduzierte
Jahresmeisterschaft
Die Jahresmeisterschaft stand
mehrmalskurzvordemAus.Vor
der Sommerpause entschied
mansichdann für eine reduzier-
te Durchführung der kleinen
Jahresmeisterschaftmitnur fünf
Anlässen. Auch hier schwang
Martin Christen mit 301 Punk-
ten deutlich obenaus. Auf den
Rängen zwei und drei folgten
Karl Schelbert (203Punkte)und
JürgHofstetter (292Punkte). In
der Kategorie Sport siegte Tho-
mas Hotz mit 292 Punkten
denkbar knapp vor Patrick und
Markus Suter mit je 291 Punk-
ten. Das Diplom gewann Mar-
kus Schwarz.

Letztendlich war das Aus-
schiessendannbereitsder letzte
Anlass dieser speziellen Saison.
NicoleSteinerundMartinChris-
ten holten sich in ihren Katego-
rien den Königs- bzw. Königin-
nen-Titel. ImGabensticherziel-
te Martin Schelbert mit
97 Punkten das Höchstresultat.
Den Teamstich gewann Martin
ChristenmitdemMaximumvon

50 Punkten. Im Auszahlungs-
stich gelang dieses Kunststück
imFeldDElisabeth Steiner – sie
erzielte60Punkte.PatrickSuter
gewann im Feld Amit 59 Punk-
ten. Im Kunststich (100er-Wer-
tung)erzielteSeppSchelbertdas
Topresultat von 479 Punkten.
MarkusMarty (FeldA) undKarl
Steiner (FeldD) schafftenmit je
285 Punkten beim Stich «dä
bescht Brunner» die Höchstre-
sultate. Beim Glücksstich, also
einem Schuss mit 100er-Wer-
tung, gelang Martin Schelbert
einKunststück – er traf genau in
die Mitte (100 Punkte). Im
Nachwuchsstich konnte Silvan
Ballat mit 90 Punkten vor Leo-
nie Schnüriger mit 86 und Sa-
scha Gwerder mit 84 Punkten
überzeugen. Den Damenstich
gewann Sonja Schelbert souve-
ränmit 73 Punkten.

Das Absenden konnte nicht
durchgeführtwerden.Eswurde
jedoch nicht abgesagt, sondern
soll im April 2021 nachgeholt
werden.

Die Schützinnen und Schüt-
zen des MSV Brunnen-Ingen-
bohlhoffen,dass einkalterWin-
ter den Virus vertreiben wird,
damit sie im Frühling wieder in
einenormaleSaisonstartendür-
fen. (pd)

Hinweis
Alle Resultate des MSV Brun-
nen-Ingenbohl können unter
www.msv-brunnen.ch eingese-
hen werden.

Die erfolgreichen Jungschützen mit ihrem Leiter, von links Laura
Schelbert, Oliver Senn, Jürg Hofstetter, Silvan Ballat und Sascha
Gwerder. Bild: PD

Mit Brummschädel, aber grosser Freude
DieAusserschwyzerinMarinaGilardoni startetmit Verzögerung in den Skeleton-Weltcup.

Marcel Hauck

Die Skeleton-Fahrerin Marina
Gilardoni wird erst im Dezem-
ber in Innsbruck in die Welt-
cup-Saison starten können.Die
Motivation der WM- und EM-
Zweiten ist dennoch ungebro-
chen.

DieGesundheit gehevor,be-
tontGilardoni ein indiesenZei-
tenoft gehörtesCredo. In ihrem
Fall geht es aber nicht um das
Coronavirus, sondernumeinen
Brummschädel.Bei einemTrai-
ningssturz in Sigulda zog sich
die 33-JährigeausSiebnen letzte
Wocheeine leichteHirnerschüt-
terungzuundverzichtetdeshalb
auf den Weltcup-Start an die-
semFreitag.

«Ich habe mir das natürlich
anders vorgestellt», gibt Gilar-
doni zu. «Ich war wirklich gut
unterwegs.»Zudemhat sie gute
ErinnerungenandieBahn inder
Lettischen Schweiz, im letzten
Winter holte sie dort ihren ers-
tenPodestplatznachvier Jahren
und gleichzeitig die EM-Silber-
medaille. Nun soll der Einstieg
in dreiWochen in Innsbruck er-
folgen.

«Materialtechnisch
gutaufgestellt»
Trotz des Rückschlags zeigt
sich Gilardoni zuversichtlich
und motiviert. In der letzten
Saison legte die Ausserschwy-

zer kaufmännischeAngestellte
einen wahren Steigerungslauf
hin, mit den 2. Plätzen bei der
EM und WM als krönendem
Abschluss. «Ich bin material-

technisch gut aufgestellt»,
stellt die zweifache Olympia-
Teilnehmerin fest. «Der Sport
macht mir nach wie vor mega
Spass. Wenn alles zusammen-

passt, kann es weit nach vorne
gehen.»

Sowie anderWMimFebru-
ar inAltenberg, als die ehemali-
ge Bobanschieberin nach drei

von vier Läufen sogar führte,
dann aber noch von der Deut-
schenTinaHermann verdrängt
wurde.DieWMwird auchdies-
mal wieder in Sachsen stattfin-

den, weil wegen der Pandemie
auf die WM in Lake Placid und
Weltcuprennen in Übersee ver-
zichtet wird.

Weltcup inSt.Moritz
imJanuar
Um das Reisen zu minimieren,
wird bisWeihnachten nur in Si-
gulda und Innsbruck gefahren
(jeweils zweiWochen), ab Janu-
ar ist dann ein relativ normaler
Kalendermitunter anderemder
EM in Winterberg und dem
Weltcup in St. Moritz geplant.
Der Abschluss soll imMärz auf
derneuenOlympiabahn inYan-
qing/Pekingerfolgen.DieSpie-
le 2022 sinddennauchGilardo-
nis grosses und nicht mehr so
fernes Ziel. (sda)

Die Siebnerin Marina Gilardoni zog sich bei einem Trainingssturz eine leichte Gehirnerschütterung zu. Bild: Keystone

Die Termine der
Saison 2020/2021

Weltmeisterschaften: 8. bis 14.
Februar in Altenberg (GER).
Europameisterschaften (gleich-
zeitigWeltcup):8. Januar inWin-
terberg (GER).
Weltcup: 20. und 27. November:
Sigulda (LAT). - 11. und 18. De-
zember: Innsbruck. - 15. Januar:
St. Moritz. - 22. Januar: Königs-
see (GER). - 12. März: Yanqing
(CHN).


